
1

IA .

.lEKäL-jaäj -;

tm

- _ 1 . I > . I t I ,
>, «, in, n , i;

tIWpi|7gi '■Î WM̂SVMWWW
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nt, im , um, nun, e ;
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mein, nein, ein, ei ne, um ein, in ei nem,
in meinem, meine, meinen ;
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eine , in ei ne , in ei nen , mit ei nem , nein,
ein, mein , mei ne , um mei nen , mit mei nem ,

nun, un ten;
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ein , nein, kein , in kein , in kei ne, um kei nen ,
mit kei-nem ;
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sei , seine , sei nem , sein, mit ei-nem, mit mei nem ,
mit kei nem , mit seinem ;
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ist , meist , sei-ne mei-sten , in sei-nen mei sten ;
ein , nein, mein , kein , sein;
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lei se , le se, le sen , lei te, lei-ten , lei me, leimen,
ei -le, ei len ; nun le-set lei se !
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e ben nun , ne ben , un -ten , be-ten , be-ben , le ben ,
meist mit mei-nen be sten ;
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o nein , oben , un-ten , ne ben , ebenso, lo se ;
kom-men , nen -nen , fett-neu , tol-len , sollen,
efjen , messen , mitten, bibten , bebten , beten ;
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an, am, man , an ei nem, ma le, ma len , ein mal,
la ben , le ben , lo ben, ta sten , ko-sten, am be sten ;

lassen , snmmien, bel-len , lal len, alle ;
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von ei nem , vom be-sten , voll , toll , satt , matt ;
al te , alt , bun -te , bunt , sam-ineln, bet teln;
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an wen? an atte ; von wem? von kei-nem ; wo?
un -ten ; wann? ein-mal ; wotten , sotten , wissen ;
wei -nen, wein-te , weint , meint , malt ; sei wei se!
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rei ten, retten , ra sen, ra sten, ro-sten, war-nen,
vorn ; wir ler-nen tnr -nen, nnr mir war warm,
sie kommt nim mer weit , er war im-mer arm;
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wie viel? vier, sie ben ; wie viel-mal? viermal ;
wir war ten , er kommt, wann rei sen sie ab?
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wir le sen es , er las uns ein-mal et-was vor,
sie liest, lies es lei se!
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mir o der dir , mein o-der dein , da o der dort,
o-ben und un-ten , win-den und binden ; du bist
da ; wir den ken , dann re-den wir ; was ist rund?
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f
pas-sen , es passt , man pol-tert , es don-nert;

wir pum -pen , was kommt em-por?
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je de, je den, je-dem , je-der, je-des ; wir ju-beln.
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quer ; es quiekt da, wer quakt dort?
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le gen, lie gen, gra ben , grob, glatt, lu-stig, listig ;
lang und breit, klar und rein, klug und weise ;
wir ler-nen be-ten , le sen , sin-gen und tur nen.
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zei gen, rei zen, gei zen , wal-zen, sal zen, tan zen,
zwan-zig , zweierlei ; ganz und gar, kurz und gut;
eins und drei ist vier, wie viel ist zwei mal zwei?
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lo se , los, bloß, groß und klein, weiß und rein ;
wir rei-sen ger-ne mit dir ab, er reis-te , sie reist;
wir rei-ßen es nie-der, es riss, es ist gerissen.
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er rief , sie lief und fiel nie der ; seid flei-ßig!
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hei len , ho len ; wo her? her-vor; wohin? Heini;
vorn und hin-ten, hell und hei-ter ; er ist hei-ser,

mir ist heiß, es ist ge-heizt, wie heißt du?
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^ 2IE AUi/AMMl / MAiWtmv,

« KL

la-chen , wa-chen , wach-sen , fech-ten , flech-ten;
du und ich, dich und mich, arm und reich, hart
und weich; ich le-se , dn rech-nest , er zeich-net;
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Ha schen , na schen , wa schen , wi-schen , fi-schen,
schiefen, schaffen , schlafen; krank und schwach ,
leicht o-der schwer, breit o-der schmal ; er schreibt ;
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alt , al ter, hart , här-ter, ich fable, du fällst , ich
gra-be , er gräbt ; warm , wär-mer, krank , kränk-lich ;
schä-men, quä-len , glän zen ; kräch zen, plät schern.
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groß , grö ßer, los , lö sen, lesen; gut und bö-se,
schön und bil-lig, grob und fein, rechts und links ;
wir sind un ser zwölf, wir hö -ren dir ger ne zu.
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prü fen ; fest o der flüsfig, flei-ßig o-der mü-ßig,
lü gen und be trü gen; ich bin nicht furcht-sam,
dn a ber fürch test dich , so-bald es fin ster wird.
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bau en , schau en , trau en, rau-fen, lau -fen, sau fen;
sau-sen und brau -sen , vor wärts und auf-wärts,
aus und ein ; le -set nicht so lei-se , le-set lau-ter!
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lau fen , er läuft; laut , läu-ten , blau , bläu-lich,
sau-er , säu-er-lich , au ßen , äußerlich , häu -fen,
häu-fig ; was ist sau-er, was ist bit-ter , was ist süß?
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kai ser lich und kö nig lich ; sie ist verwaist , er

hat wei-se ge re det, sie flie gen scha-ren-wei-se ;
was ist außen weiß und in nen gelb?
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freu en , scheu en , leug nen , leuch-ten ; neun, acht,
sie-ben , sechs , fünf, vier, drei, zwei, eins ; sei freund¬
lich und be-schei-den, dann mag dich je der lei den.

Stejskal , Fibel . Ausg . ä . 2
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der Tag , die Tanne , die Taube , die Trau be;
mit der Trommel , in der Tasche , die Tas se auf
dem Tel ler , der Tep -pich un-ter dem Tische ;
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der Nef fe und die Nich te, die Tul -pe und die
Nel ke; mit der Na del, an dem Na -gel, der Teig
in dem Tro ge , der Na -chen auf dem Tei -che ;
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die Mut ter, die Müt ter, die Maus, die Mäu-se,
die Mau er , die Mau ern , das Messer, die

Messer ; die Tän ze der Mäd-chen;
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die Sil ben , die Sa -chen , die Men-scheu , die
Ne-stcr ; auf den Ses-scln , mit den Sä -beln,
durch die Sie be, die Sem meln auf den Tel -lern;
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ein Schlei er ; auf ei-nem Schiff , in ei ner Schale ,
mit ei -nem Schwert , von ei ner Schn -lc -rin.
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von ei ner Sa che spre chen, ü ber ei ne Schnur
springen , in ei nen Spie gel schauen ;
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auf Stie gen und Stufen , in Stu ben und

Ställen , mit Stan gen und Stäben , mit

Stie feln und Spo ren ; stci -gen , ste-chen ;

rmt nuiiI rm tu . m im 1,
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mit Spie ßen und Schwertern , mit Sen -sen

und Si -cheln ; Un ken im Sum pfe , Ul men

längs der Stra ße , U -bun -gen in der Schu le ;
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die kur ze Rast auf dem grünen Rasen , der
ei ser ne Reif um das knar-rcn -de Rad ;
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A
der lie be Va ter, die gu te Mut ter, die flei ßi ge
Toch ter , der bra ve Vet ter , das treu e Volk;
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in den fin stern Win keln, von den hungrigen
Wöl fen , an den wei ßen Wän -den , auf den

saf ti gen Wei den, ans den dunk len Wol ken ;
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die lieb li chen Düf te der Ro sen und Veil chen,
Win -den und Rel -ken ; aus den goldenen Do sen ;
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ein mach-ti-ger Lö we, ein froin-ines Lamm , ein
gro ßes Loch , ein war-mes Lüft chen ; ans ei -nem

fcr-nen Lan -de, auf ei ner lan gen Lei ter;
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ein flin ker Bo te, ei ne stei fe Bür ste, ein gu ter
Bru der , ein wel-kes Blatt , ein erfrischendes

Bad in ei nem rau -schen-den Bach;
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unu'-nic C -fcu , brül len de Och sen , gro ße itnd
klei ne Or geln, an öffentlichen Or -tcn ;

an star-ken An -kern , mit schar fen An -geln, an

heiteren A ben den , auf grü nen Ä sten .
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Die Stll -be ist warm. Die Quel le ist klar.
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Die Gasse ist eng . Die Stra ße ist breit.
Die Gans ist dumm. Das Gras ist grün.
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Die Frau en sind ar -beit-sam . Die Fei gen sind
süß. Die Fcl -sen sind hart . Die Fen-ster sind

blank . Die Fla schen sind schlank.
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1 II IT . > 1II . 7P7V' -W7 MMl /

V ' M

Die Her den sind groß . Die Hir ten sind wach¬
sam . Die Häu ser des Dor -fes sind niedrig , die
Höfe sind weit. Die Hefte des Schü -lers sind rein.
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J -da hä kelt. Der Il tis ver tilgt Mäu -se und
Frösche; er stellt a ber auch Vö -qeln nach.
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Jo hann lernt, Ju li us schreibt sei ne Aufgabe ,
Jo -ses liest ei ne schö ne Ge schich te.
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Peter und Paul haben im Walde Pilze

ge-sncht. Des Him -mels Blau , der Er de Pracht

ver-kün-den Got -tes Lieb' und Macht.
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Die El stern hüpfen . Die Land-leu-te freu-en

sich ü ber ei ne gu-te Ern te . Jm -mer will ich

Gn -teS ü-ben , dass nlich Gott und El -tern lie ben .
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Die Zwie bel ist ei ne Pflan -ze. Der Zei fig ist
ein mun te rer Vo gel. Die Zan -ge ist ein Werk¬
zeug. Müßiggang ist al ler La-ster An -fang.
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Die Kir sche ist ei ne Frucht. Das Korn ist
ei ne Ge -trei-de-art . Trägt ei-ner gar zu hoch

den Kopf , so ist er ineist ein eit-ler Tropf .
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die Au en , die Au gen , die klu-gen Äug lein.
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Die Ei cheln sind die Früchte der Ei -che. Die
Eu len sind Raubvögel .
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Me ter und Cen-ti -me-ter sind Ma -ße. Oc-to-ber,
November und De -ccm -bcr sind Monatsnamen .

Je sus Chri -stus, Christ-baum , Christ tag.
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Xer -xes, Axt, Max, Felix; N -sop , Cy-lin-der.
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a , b , c, d, e, f, q, h,
i, j, k, l, m , n, o , p,
qn, r, s s ß, t, « , v , w , x,
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A, B,
I , I ,
Qu , R ,

C,
K,

D,
L,
T ,
N,

E,

U,
Z-

F<
R,
V,

G , H,
P,<D

W , X,

3 .
Selbstlaute:

i, e, a, o, u, y ; ei, ai, eu, au;
ä, ö, ü ; äu .

Mitlaute :
p, b ; f v , w ; m;
t, d; sß , s; n , l, r;
l g ; 4, i;

h,
qu — kW,
x - ks,
z = ts,
c - z, -- k.
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